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Wohnangebot - Mieter können auswählen 

Leerstände im Kanton Aargau  

per 1. Juni 2020 
 

Die Stabilisierung vom Vorjahr hält 

nicht lange an. Die Leerwohnungs-

zahl nimmt wieder zu. Per 1. Juni 

2020 stehen im Kanton Aargau 

8‘733 Wohneinheiten leer. Das 

sind 4,2% (d.h. 356 Einheiten) 

mehr als im Jahr 2019. Inwiefern 

die Auswirkungen des Corona-

Lockdowns dies beeinflusst haben, 

ist heute noch schwierig einzu-

schätzen. Die prozentuale Zunah-

me fällt, im Vergleich zu den Jah-

ren 2015 bis 2019 (9,5% bis 

20,5%), geringer aus. Das Jahr 

2003 verzeichnete mit 2‘844 leeren 

Wohnungen einen Tiefstand. Diese 

Zahl hat sich 2020 knapp verdrei-

facht.  
 

Die bereits sehr hohe Zahl an 3- 

bis 4-Zi-Wohnungen steigt weiter 

um 3,5% auf 5‘760 Einheiten. Wäh-

rend von 2001 bis 2017 mehr Woh-

nungen mit fünf oder mehr Zim-

mern als Wohnungen mit einem o-

der zwei Zimmern leer standen, 

stehen heute nun vermehrt kleine 

Wohnungen frei. Anteilsmässig am 

stärksten zugenommen, verglichen 

mit dem Vorjahr, hat die Zahl der 

leerstehenden 1-Zi-Wohnungen (+ 

18,4%, 67 Einheiten).  
 

Unter Berücksichtigung der Ein-

wohnerzahl weist der Bezirk Kulm 

am meisten verfügbare Einheiten 

auf: Im Bezirk Kulm stehen pro 

1‘000 Einwohner 30,2 Wohneinhei-

ten leer - 2,5 Einheiten mehr als im 

Vorjahr. 22,2 Einheiten pro 1‘000 

Einwohner werden im Bezirk Zofin-

gen, dem Bezirk mit dem zweit 

höchsten Verhältnis, gezählt. Die 

stärkste Reduktion gegenüber dem 

Vorjahr verzeichnet der Bezirk Muri 

(- 44,6%), wobei die Zunahme im 

letzten Jahr sehr gross war (+ 78,7%). 

Der Bezirk Rheinfelden, der letztes 

Jahr über 7,7 leerstehende Einhei-

ten pro 1‘000 Einwohner verfügt 

hat, verzeichnet dieses Jahr die 

stärkste Zunahme (+ 49,2%). 
 

Am meisten freie Wohneinheiten in 

Mehrfamilienhäusern zählen die 

Bezirke Aarau (1‘162), Baden (1‘141) 

und Zofingen (1‘109). In Altbauten 

sind gegenüber dem Vorjahr 757 

Einheiten mehr und in Neubauten 

401 Einheiten weniger unbewohnt. 

Dies entspricht einer Reduktion um 

rund einen Drittel der Leerstände in 

Neubauten gegenüber dem Vor-

jahr. Damit setzt sich ein langjähri-

ger Trend fort: Insgesamt reduzier-

te sich der Anteil von leerstehen-

den Einheiten in Neubauten seit 

1995 um drei Viertel.  
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Bauinvestitionen stagnieren 
 

Die Bauausgaben sind 2019 im 

Jahresvergleich um nominal 0.2% 

(real: -0.4%) gestiegen. Die Bauin-

vestitionen in Hochbauprojekten 

sanken gegenüber dem Vorjahr um 

0.9%. Dies zeigen die provisori-

schen Resultate der Baustatistik 

2019 des Bundesamtes für Statis-

tik. Private Auftraggeber erhöhten 

die Investitionen bei den Umbau-

projekten (+ 2.2%). Die Investitio-

nen bei Neubauten sanken hinge-

gen um 1.4%.  

 

Das professionelle Managen von 

Leerständen bleibt weiterhin 

sehr wichtig 
 

In diesem Umfeld ist die marktkon-

forme Erst- bzw. Wiedervermietung 

der leerstehenden Wohnungen 

durch den Immobilienbewirtschaf-

ter zentral. Der Mietzins wird zu 

Beginn des Wiedervermietungspro-

zesses in Bezug auf das aktuelle 

Marktumfeld überprüft. Danach 

werden Marketingmassnahmen ziel-

gerichtet eingesetzt. Dazu gehören 

360-Grad virtueller Wohnungsrund-

gang, Drohnenaufnahmen, Internet- 

und Printinserate, Vermietungsta-

feln und Blachen. Auch bauliche 

Optimierungen in den Objekten, 

den allgemeinen Räumen und der 

Umgebung der Liegenschaft wer-

den, falls als notwendig erachtet, 

mit dem Eigentümer besprochen. 

Auch beraten wir unsere Kunden in 

Bezug auf den Life-Cycle einer Im-

mobilie. Folgende vier Strategien 

werden besprochen: 

Danach wird mit dem Eigentümer 

die, für seine Liegenschaft und sei-

nen Bedürfnissen entsprechend, 

optimalste Strategie festgelegt. In 

der heutigen Marktlage können 

durch einen Ersatzneubau der 

Wohnkomfort (Grundrisse, Lift, Tief-

garage, etc.) sowie die Grund-

stücksausnützung teilweise stark 

verbessert werden. Als professio-

nelle Gesamtleiter von Neu- und 

Ersatzbauten kennen wir uns be-

züglich dieser Kernfaktoren sehr 

gut aus, um erfolgreich zu Bauen. 
 

Gerne stehen wir Ihnen jederzeit 

mit Rat und Tat zur Verfügung. 

Rang Gemeinde Bezirk Anzahl leere

Wohnungen

1 Suhr Aarau 361

2 Oftringen Zofingen 357

3 Brugg Brugg 275

4 Gränichen Aarau 258

5 Menziken Kulm 234

6 Wohlen Bremgarten 208

7 Neuenhof Baden 205

8 Aarburg Zofingen 200

9 Rheinfelden Rheinfelden 169

10 Reinach Kulm 162

Gemeinden mit den meisten Leerständen 

Gemeinden mit den wenigsten Leerständen 

Rang Gemeinde Bezirk Anzahl leere

Wohnungen

1 Oberlunkhofen Bremgarten 0

2 Buttwil Muri 0

3 Geltwil Muri 0

4 Kallern Muri 0

5 Wiliberg Zofingen 0

6 Rüfenach Brugg 1

7 Effingen Brugg 1

8 Sarmenstorf Bremgarten 1

9 Olsberg Rheinfelden 2

10 Mellikon Zurzach 2

Statistik Aargau 

Statistik Aargau 


